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 KIRCHGEMEINDE SCHWARZENBURG

KIRCHEN IM SCHWARZENBURGERLAND
REGIONALREDAKTION:
Jesper Dijohn, Tel.: 031 738 92 11, E-Mail: BE_0070@dijohn.com

GOTTESDIENSTE

KIRCHGEMEINDERAT

KASUALIEN

Taufe
24. März:
Noel Burren, 
Langenwilweg, Schwarzenburg.
24. März:
Lilly Dudler, 
Talweg, Schwarzenburg.
24. März:
Janick Gasser, 
Steinhausstrasse, Schwarzenburg.
24. März:
Carla Rosa Staudenmann, 
Muttbergstrasse, Mamishaus.
28. April: 
Nia Gabriela Friedhoff, 
Rothenweg, Mamishaus.
28. April:
Matteo Nydegger, 
Pöschenweg, Schwarzenburg.
28. April:
Leonie Wenger, 
Hauptstrasse, Alterswil.

Hochzeit
13. April:
Ueli Mäder und Sylvia Balsiger, 
Katzenstyg, Schwarzenburg.

Abschied
1. April:
Hanna Rohrbach-Kreuter, 
Alterszentrum Riffenmatt, 
gestorben im Alter von 89 Jahren.
8. April:
Ernst Mischler, 
Schlüchtern, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 93 Jahren. 
16. April:
Walter Jenni, 
Guggisbergstrasse, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 93 Jahren.
24. April:
Hans Rudolf Schlecht, 
Talweg, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 69 Jahren.
30. April: 
Klara Lehmann-Binggeli, 
Guggisbergstrasse, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 87 Jahren.

EDITORIAL

«Vertraut den neuen Wegen»

JUNI
So.       2.  10.00  Gottesdienst in der Kirche Wahlern, mit Pfrn. Verena Hegg Roth. 

Mitwirkung: Jodlerclub Heimelig und Markus Reinhard (Orgel). 
So.       9.  10.00  Pfingstgottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Wahlern, mit 

Pfr. Jochen Matthäus. Mitwirkung: Martina Romer (Saxophon) 
und Markus Reinhard (Orgel).

So.     16.   10.30 Waldgottesdienst gemeinsam mit der Kirchgemeinde Guggis-
berg im Dorfwald, mit Pfrn. Bettina Schley und Pfr. Andreas 
Schiffmann. Mitwirkung: Kindertanzgruppe Trachtengruppe 
Guggisberg und Daniel Jaun, Gitarre. (Siehe nächste Seite).

So.      23.   10.00  Gottesdienst zum Flüchtlingstag in der Kirche Wahlern, Mit-
wirkung von zwei Asylsuchenden aus Afghanistan, mit Pfr. Jochen 
Matthäus und Silvia Nowak (Orgel).

So.      30.   10.00 Gottesdienst mit Taufen im Sandgrubenhölzli, mit Pfrn. Irene 
Richheimer und Pfr. Jochen Matthäus. Mitwirkung: Musik-
gesellschaft Rüschegg. Bei ungünstiger Witterung findet der 

   Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Kirche Rüschegg statt. 
   Auskunft erteilt Tel. 1600 (Rubrik Kirchen) ab Samstag 12 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

JUNI
So.    2. bis So. 9.  Mitenandwoche im Hotel «Adler» in Adelboden.
Di.  18.  Seniorenganztagesreise (Siehe nächste Seite).
Do.  20. 11.30 Seniorenessen im Kirchgemeindehaus Schwarzenburg. An- 

und Abmeldungen bis Dienstag, 18. Juni, bei Dora Baumann, 
   Tel. 031 731 28 88.
Mo.  24. 20.00 Kirchgemeindeversammlung im Kirchgemeindehaus Schwar-

zenburg.
Mi.  26. 9.30 Fyre mit de Chlyne im Chäppeli. Feier für Zwei- bis Fünfjährige 

in Begleitung, mit anschliessendem Znüni.

Do.  19.00 I d Mitti cho. Jeden Donnerstag im Chäppeli: eine besinnliche 
halbe Stunde für alle.

6. Klasse Thunstrasse a/b
Dienstag, 11. Juni, 13.30 bis 16.05 Uhr
KUW-Nachmittag im Unterrichtszimmer des Kirchgemeindehauses.
Samstag, 15. Juni, 9.00 bis 16.00 Uhr
Ausflug: Nähere Informationen in separatem Elternbrief.

Finken und Ordner mitbringen!

KIRCHLICHER UNTERRICHT

 INHALT:              Editorial        >>>      Seite   13              |              Schwarzenburg        >>>     Seite   13 + 14              |              Guggisberg        >>>     Seite   15              |              Rüschegg        >>>     Seite   16

Liebe Leserin, lieber Leser

«Söll i oder söll i nid?» fragt die 
Sängerin Natasha in einem ihrer 
Lieder. Dies müssen wir uns selber 
immer wieder fragen: Welches ist 
der richtige Weg? Was muss ich 
tun, damit gut herauskommt, was 
ich mir vorgenommen habe? 
Bestimmt stellten wir uns in der 
letzten Zeit solche Fragen. Und: 
Kam es so heraus, wie wir uns das 
wünschten – oder ist es noch zu 
früh, bereits Bilanz zu ziehen? 
Vor genau 30 Jahren schrieb der 
evangelische Pfarrer Klaus-Peter 
Hertsch in Jena (damals im Gebiet 
der DDR) dieses Lied für ein Hoch-
zeitspaar, das sich auf einen Weg 
machte, der unter Gottes Segen 
stehen und für andere zum Segen 

werden sollte. Im Herbst des 
gleichen Jahres wurde dieses Lied 
zum Abschluss einer Veranstaltungs-
reihe zur Friedensdekade gesungen 
und so weitherum bekannt, ja, es 
wurde zum wegweisenden Protest-
lied: Es ermutigte unzählige Men-
schen, Schritte zu wagen, die noch 
kurz zuvor als völlig undenkbar gal-
ten. Junge, Alte, Fromme, Frei-
denkende, Studierte und einfache 
Arbeiter – sie spürten: Hier weht ein 
neuer Wind, wir sind nicht allein! 
Auch wir erlebten, dass die Trenn-
mauern in Berlin überwunden 
wurden, die DDR zerbrach und 
Deutschland wieder zu einem frei-
heitlich geprägten Land zusammen-
wuchs.

«Vertraut»: Darin steckt das Verb 
«trauen»; es geht darum, auf 
festem Grund zu stehen, sich auf 
jemanden oder etwas verlassen zu 
können. Es gibt viele Menschen, 
denen es schwer fällt zu glauben. 
Wenn sie schon sich selber nicht 
vertrauen (oft auf Grund schlechter 
Erfahrungen), wie sollen sie sich 
dann auf das verlassen, was Andere 

AMTSWOCHEN

Im Juni sind die folgenden Pfarrpersonen für Beisetzungen und Trauerfeiern 
im ganzen Kirchengebiet zuständig:

Woche 22:  (27.05. bis 02.06.)  Verena Hegg Roth
Woche 23:  (03.06. bis 09.06.)  Bettina Schley
Woche 24:  (10.06. bis 16.06.)  Verena Hegg Roth
Woche 25:  (17.06. bis 23.06.)  Bettina Schley
Woche 26: (24.06. bis 30.06.)  Jochen Matthäus
Die Telefonnummern und E-Mailadressen finden Sie oben im blauen Kasten.

Präsidentin Kirchgemeinderat: Ursula Hirter, Tel. (P) 031 731 02 24, E-Mail ursula.hirter@bluewin.ch
Pfarrämter:    Verena Hegg Roth, Pfarrkreis I, Tel. 031 741 02 58, E-Mail verena.hegg.roth@gmx.ch
     Jochen Matthäus, Pfarrkreis II, Tel. 031 731 42 21, E-Mail jochen.matthaeus@bluewin.ch
     Evelyne Zwirtes, Pfarrkreis III, Tel. 031 731 42 23, E-Mail evelyne.zwirtes@be.ref.ch
     Bettina Schley, Pfarrkreis III + IV, Tel. 031 731 42 09, E-Mail bettina.schley@be.ref.ch
Sekretariat:   Leander Sterren (Leitung), Tel. 031 731 42 11, E-Mail leander.sterren@refbejuso.ch
     Anita Wittwer (Öffentlichkeitsarbeit), Tel. 031 731 42 16, E-Mail anita.wittwer@refbejuso.ch
    Junkerngasse 13, 3150 Schwarzenburg
Sigristinnen: Kirche Albligen: Petra Mäder-Scheidegger, Tel. (P) 031 741 53 50
     Kirche Wahlern: Barbara Riesen, Tel. (P) 031 731 26 65
     Chäppeli: Ruth Zbinden, Tel. (P) 031 731 01 67
Redaktion Gemeindeseiten: Anita Wittwer, Jochen Matthäus 
www.kirche-schwarzenburg.ch

glauben? Mir gefällt darum der 
Begriff «Vertrauen» besser; hier 
wird spürbar, dass mein Glaube 
nicht ins Leere fällt, dass ich ein 
Gegenüber habe, das immer da ist 
und mich nie im Stich lässt.

«… neue Wege»: Je älter ich werde, 
umso mehr spüre ich, dass mir 
gewohnte Wege gefallen… das, was 
ich kenne, gibt mir Sicherheit. 
Dass den Jungen das Neue besser 
passt, das kann ich jedoch gut ver-
stehen – aber sie müssen ja erst 
noch ihre Erfahrungen machen. 
Es bedeutet jedoch auch, dass ich 
mich zunehmend abkapsle und 
damit die grosse Chance verpasse, 
neue, wertvolle Einsichten zu 
gewinnen. So spüre ich, dass es 
unabdingbar nötig ist, Neues zu 
wagen, auch wenn immer das 
Risiko besteht, dass nicht alles 
gelingt. 

«…die der Herr uns weist»: Von 
Gott zu reden, war nie einfach – 
und trotzdem scheint mir, es werde 
zunehmend schwieriger. Es ist hilf-
reich, dass wir uns keine Gottes-

bilder machen müssen (vgl. 
10 Gebote / Exodus 20) – aber offen 
zu sein für das, was ER tut und zu 
hören, was uns verkündigt wird, das 
ist entscheidend! Wir sind bei der 
Wahl des Wegs, den wir gehen, nie 
allein; wir erhalten Wegweisung. 
Bei Gott heisst es nicht: «Mach, 
wie du willst – und trage dafür die 
Konsequenzen!» Nein, wir werden 
eingeladen, darauf zu hören und 
darauf zu achten, was Gott uns sagt 
und zeigt. In der Bibel finden wir 
solche Hinweise, z.B. bei Abraham: 
«Ich will dich segnen und du sollst 
ein Segen sein!», oder im Doppel-
gebot der Liebe: «Du sollst Gott 
deinen Herrn lieben … und deinen 
Nächsten wie dich selbst.» Wenn wir 
diese Zusage an Abraham und das 
so grundlegende Liebesgebot Jesu 
ernst nehmen, so wirkt sich dies 
auf unser persönliches Leben und 
das Zusammenleben mit unsern 
Mitmenschen ganz direkt aus. 

Darum lade ich Sie ein:
Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist…
JOHANNES JOSI

Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heisst: sich regen,
weil Leben wandern heisst. 
Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land. 

Vertraut den neuen Wegen 
und wandert in die Zeit.
Gott will, dass ihr ein Segen 
für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten 
das Leben eingehaucht,
der wird uns dahin leiten, 
wo er uns will und braucht.

Vertraut den neuen Wegen, 
auf die uns Gott gesandt. 
Er selbst kommt uns entgegen, 
die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen 
in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen, 
das Land ist hell und weit. 

REFORMIERTES GESANGBUCH, NR. 843

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung am Montag, 24. Juni um 20.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Schwarzenburg

Traktanden:

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 mit Nachkrediten
2. Teilrevision Personalreglement der Ev.-ref. Kirchgemeinde Schwarzenburg 
3. Totalrevision Gebührenreglement der Ev.-ref. Kirchgemeinde Schwarzenburg 
4. Wahl Kirchgemeinderat 
5. Orientierungen
6. Verschiedenes
Die Kirchgemeindeversammlung wird eröffnet mit einer Aufführung der roundabout-
Tanzgruppe. Anschliessend Apéro.

Die Unterlagen zu den Traktanden 1 bis 3 liegen ab dem 24. Mai während der gesetzlichen 
Frist von 30 Tagen vor der beschlussfassenden Versammlung zur Einsichtnahme im 
Sekretariat der Kirchgemeinde Schwarzenburg, Junkerngasse 13, Schwarzenburg, auf 
und sind auf www.kirche-schwarzenburg.ch einsehbar.

Stimmberechtigt sind alle Angehörigen der Evangelisch-reformierten Kirche, welche das 
18. Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten in der Gemeinde Schwarzenburg 
wohnen.
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Pfingsten

Sonntag, 9. Juni
10.00 Uhr
Kirche Wahlern

Gottesdienst mit Abendmahl

«Ihr werdet aber Kraft empfangen, 
wenn der heilige Geist über euch 
kommt, und ihr werdet meine Zeugen 
sein, in Jerusalem, in ganz Judäa, in Sa-
maria und bis an die Enden der Erde.» 
(Apg 1,8)

Der Geist von Pfingsten ist ein offener 
Geist der Gemeinschaft und des Mit-
einanders. Er spricht die Sprache des 
Herzens. Er gibt uns die Kraft, den Geist 
der Konkurrenz und des dauernden 
Wettbewerbes zu versöhnen. Es ist 
genau der Geist, den unsere Welt für die 
Zukunft braucht.

Mit wunderbarer Musik gemeinsam am 
Saxophon und an der Orgel bereichern 
Martina Romer und Markus Reinhard 
diesen Gottesdienst. 

Der Gottesdienst mit Abendmahl wird 
gestaltet von Pfr. Jochen Matthäus.

Fünf Sinne, fünf Geschichten, viel spielen, 
basteln, lachen, essen, trinken und ein 
Ausflug – das war unser Programm an 
den ersten Kindertagen, die die refor-
mierte Kirchgemeinde Schwarzenburg 
durchgeführt hat. Wir lernten Charlie, die 
Schnecke, kennen, und Florino, den Regen-
tropfenfänger, Esau und Jakob, Maria und 

Fyre mit de Chlyne

Mittwoch, 26. Juni
9.30 Uhr
Chäppeli Schwarzenburg

Noahs Arche

Noah erhält den Auftrag, ein Schiff zu 
bauen, auf dem von jedem Tier ein Paar 
Platz finden soll. Ein schweres Unwetter 
steht nämlich bevor. Wie sieht das Schiff 
wohl aus? Welche Tiere kommen wirklich 
mit an Board? Was passiert nach dem 
Unwetter mit all den Tieren? Eine span-
nende und uralte Geschichte erwartet 
uns! 
Herzlich willkommen sind alle Eltern, 
Grosseltern und Begleitpersonen mit 
ihren Kindern von zwei bis fünf Jahren.  

Herzlich laden ein:   
EVELYNE ZWIRTES, SANDRA NYFFENEGGER

CHRISTINE KLOPFENSTEIN, 

MADELEINE LÖFFLER

KINDERKIRCHE

MONATSLIED

ROUNDABOUT

SENIORINNEN UND SENIOREN

RETRAITE

Flüchtlingssonntag

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr
Kirche Wahlern

Asylsuchende auf ihrem Weg in der 
Schweiz

Vor beinahe 4 Jahren kamen viele Asyl-
suchende zu uns in die Gemeinden und 
erhielten hier eine Notunterkunft. Dabei 
bekamen sie viel Unterstützung von Frei-
willigen. Die Notunterkünfte sind längst 
geschlossen. Wie geht es den Asyl-
suchenden auf ihrem Weg in der Schweiz 
inzwischen? Zwei Asylsuchende aus 
Afghanistan, die inzwischen in Nieder-
scherli in einer Wohnung leben, erzählen 
von ihrem Weg in der Schweiz und wie es 
Ihnen inzwischen geht, welche Ziele und 
Wünsche sie haben. 

Der Gottesdienst wird gestaltet von 
Pfarrer Jochen Matthäus, zwei Asyl-
suchenden aus Afghanistan und Silvia 
Nowak (Orgel). 

Anschliessend sind alle zum einem ein-
fachen Apéro mit der Möglichkeit, ins 
Gespräch zu kommen, eingeladen.

Waldgottesdienst I

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr
Dorfwald

Gottesdienst mit Taufen

Unter dem Motto «Vielfalt – Geschenk 
Gottes» feiern wir auch in diesem Jahr 
wieder einen Gottesdienst im Dorfwald 
bei der Feuerstelle Tännligarten. 
Anschliessend sind alle zu einem gemein-
samen Apéro mit Züpfe und Chäs einge-
laden.

Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfrn. 
Bettina Schley und Pfr. Andreas Schiff-
mann. Mitwirkung: Kindertanzgruppe 
Trachtengruppe Guggisberg und Daniel 
Jaun, Gitarre.
 
Parkplätze bei der Waldgasse, ab dort
ca. 15 Minuten Fussweg (Wegweiser). 
Für ältere und gehbehinderte Personen 
gibt es ab 9.45 Uhr einen Fahrdienst mit 
der Kutsche bzw. mit dem Auto. Als Sitz-
gelegenheiten sind einfache Holzbänke 
vorhanden. Bei Bedarf empfiehlt es sich, 
einen Sonnenschirm mitzubringen. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Kirche Guggisberg statt. 
Über die Durchführung gibt Telefon 1600, 
Rubrik «Kirchen» am Sonntag ab 8.00 
Uhr Auskunft.

GOTTESDIENSTE

Waldgottesdienst II

Sonntag, 30. Juni
10.00 Uhr
Sandgrubenhölzli

Gemeinsamer Gottesdienst 

der Kirchgemeinden Rüschegg und 
Schwarzenburg mit Taufen. 
Anschliessend Einladung zu einem 
feinen gemeinsamen Mittagessen für 
alle.

Der Gottesdienst wird gestaltet von 
Pfrn. Irene Richheimer und Pfr. Jochen 
Matthäus mit musikalischer Umrahmung 
durch die Musikgesellschaft Rüschegg. 

Die Zufahrt ist ab Schulhaus Wyden aus-
geschildert. Bei ungünstiger Witterung 
findet der Gottesdienst in der Kirche 
Rüschegg statt. 
Auskunft ab Samstag 12.00 Uhr über 
Regiotelefon 1600 (Rubrik 1).

«Roundabout», das steht für Bewegung, 
tanzen, schwitzen, lachen, reden…
Seit bald einem Jahr treffen sich rund ein 
Dutzend  junge Mädchen und  Frauen 
zwischen 12 und 20 Jahren jeden Montag 
um  19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
zum Tanzen. «Wir haben immer grossen 
Spass», sind sich alle einig. Die Ideen für 
ihre Choreos holen sich die vier jugendli-
chen Leiterinnen an ihren Weiterbildungs-
tagen bei roundabout Bern. Neben dem 

Seniorenganztagesreise
Die Kirchgemeinde und der Frauenverein von Schwarzenburg 
laden alle Seniorinnen und Senioren (keine Alterslimite) zur 
Seniorenganztagesreise vom Dienstag, 18. Juni, ein.

Die Reise ist mit einer Gondelfahrt verbunden!

Die Reisekosten belaufen sich auf Fr. 43.– inkl. Gondelfahrt.

Das Mittagessen ist offeriert von den Veranstaltern.

Das ist die erste Strophe vom geistlichen 
Lied Nr. 834, das uns durch die Sonntage 
nach Trinitatis bis am 31. August begleitet. 
Fred Kaan schrieb dieses Lied 1965 für 
einen Gottesdienst zum Tag der Menschen-
rechte (10. Dezember) in der Pilgrim Church 
in Plymouth, England. Es ist sein bekann-
testes geistliches Lied und wurde anläss-
lich des 25-jährigen Bestehens der Verein-
ten Nationen und des 50-jährigen Beste-
hens der Internationalen Arbeitsorgani-
sation verwendet. 
Dieses Lied hat vier Strophen. Die ersten 
drei Strophen befassen sich mit gemein-
samen gesellschaftlichen Problemen: 
Armut, Krieg und Vorurteile. Die vierte 
Strophe erinnert daran, dass die Mensch-
heit nach dem Bild Gottes geschaffen ist. 
Folglich eignet sich dieses Lied für jede 
Gelegenheit, bei der soziale Gerechtigkeit 
ein Thema ist. 

So lautete das Motto, unter dem sich die 
Behördenmitglieder und die Mitarbeiten-
den der Kirchgemeinde Schwarzenburg 
am 5. April zu einer gemeinsamen Retraite 
in der Kirche Wahlern versammelt haben. 
Daniel Infanger, Pfarrer in Biglen und Jazz-
pianist, hat uns dabei mit seinem furiosen 
Klavierspiel nahegebracht, wieviel Spass 
und Schwung aktuelle Musik in der Kirche 
zu wecken vermag. Wir haben alles gege-
ben, um die neuen Lieder zum Klingen zu 

Abfahrt: 8.45 Uhr Posthaltestelle Mamishaus
 9.00 Uhr Frauenvereinshaus Schwarzenburg
(Wer keine Mitfahrgelegenheit bis zum Abfahrtsort hat, darf sich 
bei uns melden.)
Rückkehr: Frauenvereinshaus Schwarzenburg, ca. um 18.00 Uhr.

Anmeldungen:
Sofort bis 12.Juni bei: Dora Baumann,  Tel.: 031 731 28 88, oder
Annette Beyeler, Tel.: 031 731 44 88.

Jesus und den blinden Bartimäus. Wir 
haben auch Teller bemalt, Regenrohre 
gebastelt, Blumen gepflanzt, Duftöle 
hergestellt und vieles mehr. Das Eselrei-
ten im Bernaville am letzten Nachmittag 

Kindertage im April

Tanzen ist auch das halbstündige gemüt-
liche Beisammensein bei einem kleinen 
Imbiss fester Bestandteil von roundabout. 
Bisheriger Höhepunkt war für die Gruppe 
ihr Auftritt am Jugendgottesdienst in der 
Kirche Wahlern.
Neue Tänzerinnen sind jederzeit herzlich 
willkommen, und auch für einen kleinen 
Auftritt darf die Gruppe gerne angefragt 
werden. Informationen unter: 
www.roundabout-network.org/tanzgruppen

bringen und fühlten uns in der entstande-
nen Klangwolke wie im siebten Himmel.
Um dieses Feeling auch an unsere Gemein-
de weiterzugeben, haben wir uns zunächst 
bewusst gemacht, welche musikalischen 
Ressourcen bei uns vorhanden sind, und 
wo das Bedürfnis nach musikalischer Ver-
änderung besteht. Dabei haben wir u. a. 
festgestellt, dass populäre Musik in unse-
ren Gottesdiensten bisher hauptsächlich 
in Form von Jodelmusik präsent ist. In 
einem nächsten Schritt haben wir uns 
folgende Projekte vorgenommen:
•   Ab und zu wollen wir es wagen, im 
Gottesdienst ein neues Kirchenlied mit 
einem einfachen, modernen Liedtext und 
einer schönen, singbaren Melodie einzu-
studieren. Die Organisten sind bereit, das 

Lied vorne am Klavier vorzuspielen und 
Stück für Stück gemeinsam mit der Pfarr-
person oder einem Kantor einzuüben.
•   Am Freiwilligenfest sollen Lieder aus 
aller Welt gesungen werden, Tangomusik 
erklingen und zum Tanz eingeladen 
werden.
•   Der Junkernkeller soll stärker als bis-
her als Konzertort genutzt werden, um 
Leute der mittleren Generation ein an-
sprechendes Musikprogramm zu bieten. 
Liebe Gemeinde, das sind unsere Vor-
stellungen. Wenn auch Sie ein offenes 
Ohr für populäre Musik haben und ihnen 
eine Idee vorschwebt, die das musikali-
sche Leben in unserer Gemeinde berei-
chern könnte, nehmen wir diese gerne 
entgegen.  PFRN. BETTINA SCHLEY

war der Höhepunkt der drei Tage. Insge-
samt 11 Kinder waren an einem, zwei oder 
allen drei Tagen mit von der Partie. Das 
Kirchgemeindehaus war erfüllt von Kinder-
lachen, Essensdüften und Fröhlichkeit. 
Es waren farbige, lustige, intensive und 
einfach schöne Tage, die wir zusammen 
erlebt haben. Ich freue mich jetzt schon 
darauf, wenn wir dieses Angebot nächstes 
Jahr wieder durchführen können!
PFRN. EVELYNE ZWIRTES

Fred Kaan versuchte in seinen Liedtexten 
Fragen von Frieden und Gerechtigkeit 
anzugehen. Er wurde 1929 in Haarlem in 
den Niederlanden geboren. Er erlebte die 
Nazi-Besetzung, sah drei seiner Gross-
eltern verhungern und erlebte, wie seine 
Eltern sich intensiv in die Widerstands-
bewegung einmischten. Sie nahmen eine 
Reihe von Flüchtlingen auf. Fred Kaan 
wurde Pazifist und begann bereits als 
Teenager in der Kirche zu arbeiten.
Nachdem er sich durch eine Freundschaft 
für den britischen Kongregationalismus 
(später die Vereinigte Reformierte Kirche) 
interessiert hatte, besuchte er das 
Western College in Bristol und wurde 1955 
in Barry, Glamorgan, ordiniert. 1963 wurde 
er zum Leiter der Pilgerkirche in Plymouth 
berufen. In dieser Gemeinde begann er, 
geistliche Lieder zu schreiben.  
PFARRERIN VERENA HEGG

Soziale Gerechtigkeit!
«Für die Heilung aller Völker bitten wir mit einem Mund um gerechtes, 
gleiches Teilen auf dem gleichen Erdenrund. 
Hilf, dass wir in tätiger Liebe wuchern mit dem eignen Pfund.»

«Leute Gottes lauscht» – ein Ohr für populäre Musik in der Kirche
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